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3. Übungsblatt zu ’Optimierung’

Aufgabe 1 1 + 3 = 4 Punkte
a) Zeigen oder widerlegen Sie:

Ist M ⊂ Rn eine konvexe Menge und f : M → R eine Funktion,
so nimmt f ihr Minimum in einem Extremalpunkt von M an.

b) Bestimmen Sie alle Ecken des Polyeders

P = {(x, y) ∈ R2 | 0 ≤ x ≤ 2}.

Bringen Sie P anschließend in Normalform P und bestimmen Sie alle Ecken von P .

Aufgabe 2 1 + 1 + 2 + 2 = 6 Punkte
Gegeben sei das lineare Programm in Normalform

min cT x u.d.N. Ax = b, x ≥ 0 (1)

mit c, x ∈ Rn, A ∈ Rm×n, b ∈ Rm und b ≥ 0. Um eine Lösung von (1) zu finden, betrachten wir
das von einer Zahl M ≥ 0 abhängige Hilfsproblem

min cT x + MeT y u.d.N. Ax + y = b, x, y ≥ 0, (2)

wobei e = (1, . . . , 1)T ∈ Rm ist. Zeigen Sie:

a) Es kann ohne Beschränkung der Allgemeinheit b ≥ 0 vorausgesetzt werden.

b) Der Vektor
(

0
b

)
∈ Rn+m ist eine zulässige Basislösung für (2).

c) Ist
(

x∗

y∗

)
∈ Rn+m eine optimale Basislösung für (2) mit y∗ = 0, so ist x∗ ∈ Rn eine Lösung

des Optimierungsproblems (1).

d) Ist (2) lösbar, so ist die Zielfunktion des linearen Problems (1) nach unten beschränkt.



Aufgabe 3 1 + 3 + 2 = 6 Punkte
Gegeben ist das folgende lineare Programm (LP):

min 3x1 + 2x2

u.d.N. 2x1 + x2 ≥ 10
−3x1 + 2x2 ≤ 6

x1 + x2 ≥ 6
x1, x2 ≥ 0 .

a) Bringen Sie das Optimierungsproblem (LP) in Normalform.

b) 1. Finden Sie eine zulässige Basislösung von (LP) durch Anwendung des in der Vorlesung
angegebenen Verfahrens.
Beachten Sie hierbei, dass es für das gegebene Optimierungsproblem genügt, nur für die
erste und dritte Nebenbedingung zusätzliche Variablen y1 ≥ 0 bzw. y2 ≥ 0 im Hilfsproblem
einzuführen.

2. Lösen Sie nun das ursprüngliche Optimierungsproblem.

c) Wenden Sie das Verfahren aus Ausgabe 2 mit M = 100 an, um das lineare Programm (LP)
in einem Schritt zu lösen.
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